
«Alle Schwinger beginnen bei null»
Für denKantonalen Schwingerverband ist das Eidgenössische Schwing- undÄlplerfest inMollis einmalig. Präsident Rolf Figi aus
Luchsingen sagt, wie seine Rolle ist, ob er Angst vor demVerkehrskollaps hat undwie viele Glarner Schwinger inMollis dabei seinwerden.

Paul Hösli

Rolf Figi, in runddreiMonaten
findet inMollis dasEidgenössische
Schwing-undÄlplerfest (Esaf)
statt.Wasbedeutet das fürden
Verband –und für Siepersönlich?
Es ist eine sehr grosse Freude, dasswir
Gastgeber für die ganze Schweiz sein
dürfen. Für unseren Verband ist das
eine einmalige Sache und eine grosse
Ehre. Fürmich persönlich ist es schön,
alsCo-RessortleiterGabeneinTeil die-
ses Festes sein zu dürfen.

Gibt es auchÄngsteundSorgen?
Ängste habe ich keine. Was die Arbeit
im Gabenressort betrifft, hat man si-
cher Respekt davor, dass alles funktio-
niert. Aber insgesamt überwiegen bei
mir klardiepositivenGefühle.Es ist ein
Privileg, diesesFestmitorganisierenzu
dürfen.

Wasging Ihnen2021durchden
Kopf, als dasGlarnerlandden
Zuschlagbekam?
Ichwar dabei, als wir dieNachricht er-
hielten. Die Freude war riesig, als die
Abgeordneten des Eidgenössischen
Schwingerverbandsuns sodeutlichdas
Vertrauenaussprachen.Abernatürlich
kam auch sofort der Gedanke: Jetzt
kommt einiges auf uns zu (lacht). Man
macht die Arbeit gerne, ist dann aber
auch froh, wenn das Fest näher rückt
und man es erfolgreich abschliessen
kann.

WaswünschenSie sich fürden
MomentnachdemFest?
Ich wünsche mir, dass wir das Fest er-
folgreichdurchführenkönnen.Dassdie
Besucherinnen und Besucher sagen:
«Eswarein tollesEsaf.»UnddassKlei-
nigkeiten, die vielleicht nicht ganz rei-
bungslos laufen, nicht gross auffallen.

Diegrösste SorgederBevölkerung
ist eindrohenderVerkehrskollaps.
TeilenSiediese?
Nicht wirklich. Ich habe Vertrauen in
dieVerantwortlichen,diemitProfis zu-
sammenarbeiten, undgehedavonaus,
dass es funktionieren wird. Wir haben
2023 beim Nordostschweizer Ver-

bandsfest in Mollis bewiesen, dass es
mit einemgutenKonzept klappt.

DasEsaf ist aber etwazehnmal so
gross.
Richtig, aber entscheidend ist ein gut
umgesetztesKonzept unddass imVor-
feldgut kommuniziertwird.Wennsich
dieBevölkerungandieEmpfehlungen
hält und an diesem Wochenende, so-
weit möglich, auf das Auto verzichtet,
habe ich keineAngst. Es ist ein einma-
liges Wochenende in der Geschichte
desGlarnerlands. Fürmich ist dasVer-
kehrskonzept logisch und durchdacht
– es sollte funktionieren.

ZumSportlichen.AmSonntag
beginntmit dem«St.Galler» für
dieGlarner SchwingerdieKranz-
festsaison.Wiewichtig ist ein
gelungener Start?
Ein früher Kranzgewinn würde schon
malVertrauengeben.Dasswir erst jetzt
in die Saison einsteigen, ist nicht ganz
glücklich – zwei Kranzfeste im NOS-
Gebiet sind bereits vorbei. Unsere
Schwinger konnten seitEndeApril kei-
nenWettkampfmehr bestreiten.
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Nein. Alle beginnen wieder bei null.
Aber wenn jeder seine Leistung abru-
fen kann, ist mehr möglich, als man
vielleicht selbermeint.

Undwie sieht esbei Schwingern
ohnebisherigenKranzgewinnaus,
etwabeiMarioTschudi?
Bei diesen muss alles zusammenpas-
sen.Der ersteKranzwäreeinwichtiger
Schritt – und man sollte sich danach
nichtunterDruck setzen.Manmussdie
Gegner schlagen, die man schlagen
kann – und allenfalls beim einen oder
anderen Gang über sich hinauswach-
sen. Die Kantonalkranzfeste wie das
«Glarner-Bündner» oder das «Bünd-
ner-Glarner» bieten da gute Chancen.

Einer, der gesetzt scheint –wenn
dieGesundheitmitspielt – istRoger
Rychen.
Wenn er seine Leistung abrufen kann
und gesund bleibt, sollte die Esaf-Teil-
nahme keine Frage sein. Er hatte ver-
letzungsbedingt einen schwierigen
Start in die Saison.

Wiewichtig ist einSpitzenschwin-
gerwieRychen fürsTeam?
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Christian Pianta, der
9 und 2022 nur als Er-
tzschwinger dabei war
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Wasbraucht
es für ihn?
Er muss umsetzen,
was er kann. Verlet-

zungenhaben ihn inderVergangenheit
immer wieder zurückgeworfen. Jetzt
muss er an den Festen Sicherheit und
Erfolgserlebnisse holen.

WievieleGlarner Schwingerwären
amHeim-Esafwünschenswert?
Wenn man die Vergangenheit an-
schaut,wärendrei gut. Fünfwärenna-
türlich super – aber da muss alles zu-
sammenpassen.RetoLandolt hat 2023
am «Nordostschweizer» fast aus dem
Nichts den Kranz geholt. Auch Patrik
Schiesser war damals nahe dran.
Manchmal braucht es nicht viel.

Wiewichtigwäre es, dassGlarner
Schwinger amEsafdabei sind?
Nichtunwichtig.DieMedienpräsenz ist
riesig. Es wäre schade, wenn kein ein-
ziger Glarner Schwinger teilnehmen
würde.

SalesTschudi ist erst 16-jährig, gilt
aber als grossesTalentund ihm
werdenChancenauf eineQualifi-
kationeingeräumt.WiegehenSie
mit ihmum?
Ich bin froh, hat er tolle Eltern, die ihn
unterstützen. Aber er ist sehr ehrgeizig
– das gefälltmir. Diese Saison ist sicher
etwasmöglich.Aberwir setzen ihnnicht
unter Druck. Es ist seine erste Aktiv-
saison, er hat noch viele Jahre vor sich.

LöstdasHeim-Esaf einenNach-
wuchsboomaus?
Noch nicht. Wir verzeichnen keinen
riesigen Zuwachs. Die Hoffnung ist,
dass sich das nach dem Esaf ändert.
DerBoomaufdenZuschauerrängen ist
noch nicht in den Schwingkellern an-
gekommen.Momentanhabenwir rund
30 Jungschwinger – eine gute Basis,
aber wir nehmen gerne mehr (lacht).
Wichtig ist, dass wir denjenigen Sorge
tragen, die wir haben.

Waswäre IhrHühnerhautmoment
beimEsafGlarnerland2025?
Den bekomme ich schon beim Ein-
marschder Schwinger in dieArena am
Samstagmorgen. Oder wenn ein Ost-
schweizer Schwingerkönigwird.Da ich
im OK bin, werde ich bestimmt noch
viele besondereMomente erleben.

Die sechs Kandidaten: Rolf Figi traut sämtlichen Glarner Kranzschwingern die Esaf-Qualifikation zu. Das sind im Uhrzeigersinn Roger Rychen (70 Kränze), Reto Landolt (17), Christian Pianta (2), Patrik Schiesser (3),
Patrik Feldmann (3) und im kleinen Bild Kaspar Laager (1). Bilder: Schwingen GL und Keystone
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Rolf Figi
Präsident Glarner Kantonaler
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